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Liebe Leser der F-times,

Die FTI Group konnte in diesem Jahr einen lange angestrebten Erfolg verbuchen: 

Mit der Zulassung zum EASA Part 21 Entwicklungsbetrieb im Juli dieses Jahres 

gehört FTI nun zu einem von nur 59 Unternehmen in Deutschland, die nach diesem 

Standard Luftfahrttechnisches Gerät entwickeln dürfen. In Brandenburg und Berlin 

sind es gerade mal fünf. Auf die geleistete Arbeit und die kontinuierliche Verbes-

serung in diesem Qualifizierungsprozess sind wir sehr stolz (Siehe dazu Seite ). 

Mit dem letzten Schritt zum Entwicklungsbetrieb ist die FTI Group in der Lage, für 

ihre Kunden Systemkomponenten zu entwickeln und zuzulassen aber auch Pro-

duktions- und Wartungsbetrieben, die nach den Standards der EASA arbeiten ein 

zuverlässiger Entwicklungspartner zu sein.

Darüber hinaus nutzten wir die Gelegenheit, auf dem Wirtschaftsforum Branden-

burg sowie auf der Ausbildungsmesse „Zukunft Ausbildung!“ unser Unternehmen 

vorzustellen (Seite 5 und 8). Bei beiden Veranstaltungen stießen wir auf großes 

Interesse und zum Teil wurde auch noch einmal genauer nachgefragt.

Das FTI auch FIT ist, bewiesen unsere Kollegen beim diesjährigen Berliner Staffel-

marathon. Einen Bericht dazu lesen Sie auf Seite 6.

Alles in Allem geht ein spannendes und erfolgreiches Jahr zu Ende. Wir wünschen 

ihnen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Neue Jahr 2011!

Es tut sich was bei FTI

Ihr Michael Weisel 
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Mitte des Jahres gab es für FTI Grund 

zum Feiern, denn jetzt ist es amtlich: 

Die FTI Technologies GmbH ist zertifi-

ziert „as a DESIGN ORGANISATION ap-

proved according to Part 21, Section 

A, Subpart J“. 

FTI wurde mit dieser Zertifizierung 

zur eigenständigen Entwicklung und 

Zulassung von luftfahrttechnischem 

Gerät befähigt und zählt nun zum aus-

gewählten Kreis der Firmen, die eine 

solche Zulassung besitzen. Im Bereich 

Luft- und Raumfahrt ist die FTI Group 

einer von nur fünf Betrieben in Berlin 

und Brandenburg, die gemäß EASA Part 

21 Subpart J Systeme entwickeln und 

zulassen dürfen, davon drei Mittel-

ständler. Bundesweit besitzen 59 und 

weltweit 261 Unternehmen ein ent-

sprechendes Zertifikat.

Seit 2008 hat die zur FTI Gruppe ge-

hörende FTI Technologies GmbH die 

erforderlichen fünf Schritte des Zer-

tifizierungsprozesses durchlaufen und 

erfolgreich die in der Praxis geforder-

ten Qualitätsstandards bei der Ent-

wicklung und Fertigung nachweisen 

können. Als „Pilotprojekt“ diente dabei 

die Entwicklung des Infrared-Illumi-

nation Systems zur Überwachung von 

Luftbetankungsvorgängen, bei Nacht.

Unterstützung erfuhr FTI durch den 

Experten Herwig Zieger, der den Zu-

lassungsprozess von Beginn an be-

treute und heute als Leiter der Zulas-

sungsabteilung Office of Airworthiness 

und Chief Airworthiness Engineer für 

FTI tätig ist. 

Herwig Zieger blickt auf 40 Jahre Er-

fahrung im Bereich Entwicklung, Test, 

Musterprüfung und Zulassung von zi-

vilem und militärischem Fluggerät zu-

rück und war bei namhaften Firmen wie 

Airbus in leitenden Positionen tätig. Er 

verfügt über wertvolle Erfahrung in der 

Zusammenarbeit mit den Behörden und 

den Qualitätssicherungs-Zulassungs-

verantwortlichen Leitern von AS, BAe, 

CASA, Alenia und besitzt fundierte  

Kenntnisse der Zulassungsverfahren, 

Luftfahrtgesetze und Lufttüchtigkeits-

forderungen.

„Eine entsprechende Zertifizierung 

bringt große Vorteile für FTI aber 

auch für die Kunden.“, so Zieger. „Da 

die Entwicklung, die Herstellung und 

der Test bei den Flugzeugherstellern 

ebenfalls nach dem Regelwerk Part 21 

erfolgt, ist es für den Auftraggeber 

und FTI als Auftragnehmer sehr wich-

tig, gleiche Standards zu benutzen. Es 

wird nach standardisierten Verfahren, 

Abläufen und eindeutigen Verantwort-

lichkeiten gearbeitet.“

Darüber hinaus wurde der gesamte 

Zulassungsprozess maßgeblich durch 

Antje Schmundt (Qualitätsmanage-

ment FTI) betreut und begleitet. Der 

Head of Design Organization, Michael 

„Wir sind wirklich stolz…“
FTI erhält Zulassung als EASA Part 21 

Entwicklungsbetrieb
Ein Bericht von Manuela Heinrich, Marketing/Radaktion F-times

FTI Design Organization Team
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Weisel (Managing Director FTI Tech-

nologies GmbH), äußert sich sehr zu-

frieden: “Wir sind wirklich stolz auf 

diese Zulassung, die gerade in der 

Luftfahrtregion Berlin-Brandenburg 

durchaus eine Besonderheit darstellt. 

Sie unterstreicht einmal mehr die In-

novations- und Leistungsfähigkeit 

mittelständischer Unternehmen und ist 

für uns die beste Voraussetzung für 

weiteres Wachstum.“ Neben der aktu-

ellen Zulassung EASA Part 21 Subpart 

J ist die FTI Group gemäß DIN EN ISO 

9001:2008 und DIN EN 9100:2003 

zertifi ziert.

INFOBOX

Was ist die EASA / Part 21?
Die EASA (Europäische Agen-

tur für Flugsicherheit/European 

Aviation Safety Agency) ist die 

europäische Luftsicherheitsbe-

hörde. Sie erstellt und überwacht 

einheitliche und hohe Sicher-

heits- und Umweltstandards auf 

europäischer Ebene. Hierbei berät 

sie die Europäische Kommission 

in Fragen der Flugsicherheit und 

bei internationalen Abkommen. 

Die EASA wird durch das Europä-

ische Parlament kontrolliert und 

ist berechtigt, verschiedenste 

exekutive Aufgaben im Flugsi-

cherheitsbereich, im Bereich Zu-

lassungen für zivile Flugzeuge, 

Hubschrauber etc. und bei der 

Herstellung wahrzunehmen. Zu 

diesem Zweck werden durch die 

EASA Zulassungsvorschriften he-

rausgegeben.

Eine dieser Vorschriften ist die 

EASA Part 21, welche die Lizen-

zierung von Entwicklungs- und 

Herstellerbetrieben für luftfahr-

technisches Gerät regelt. Die-

se ist wiederum in verschiedene 

Subparts unterteilt, welche die 

Art der Zertifi zierung präzisie-

ren. Die durch die FTI Technolo-

gies erlangte Zulassung als Ent-

wicklungsbetrieb entspricht dem 

Subpart J (Design Organisation 

Approval) gemäß Part 21. Sie er-

laubt der FTI Technologies GmbH 

die eigenständige Entwicklung 

und Zulassung von luftfahrttech-

nischem Gerät.

Zulassungsprozess

Urkunde Terms of Approval

- Fortsetzung -
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 „Nein, wir sind kein Reiseveranstalter“
FTI @WirtschaftsForum Brandenburg

Ein Bericht von Manuela Heinrich, Marketing/Radaktion F-times

Am 30.8.2010 hatte Michael Weisel 

die Gelegenheit, die FTI Group auf dem 

89. WirtschaftsForum Brandenburg 

vorzustellen. 

Das WirtschaftsForum bietet bran-

denburgischen Unternehmern sowie 

Vertretern aus Wissenschaft und Po-

litik mehrmals im Jahr eine Plattform 

zum gemeinsamen Austausch. Jeweils 

ein Vortrag aus der Politik sowie die 

Vorstellung von zwei Unternehmen aus 

der Region bilden die Grundlage für 

das „Get Together“.

Für FTI eine gute Gelegenheit auch 

Vertretern aus anderen Branchen In-

novationen im Bereich Luftfahrt „made 

in Brandenburg“ zu präsentieren. 

Mit den einleitenden Worten „Wir sind 

FTI aber wir haben nichts mit dem Rei-

severanstalter zu tun“ nahm Michael 

Weisel die rund 200 Gäste mit auf eine 

kleine Zeitreise und stellte die dyna-

mische Entwicklung des Unternehmens 

sowie die Herausbildung der einzelnen 

Geschäftsfelder vor. 

Die Leistungsfähigkeit und die Innova-

tionen im Bereich der Testsysteme und 

der Video-Systeme für die Luftfahrt 

sorgten dabei für große Aufmerksam-

keit und interessante Gespräche im 

Anschluss.

Der Standort Brandenburg kommt 

für FTI nicht von ungefähr, denn das 

Unternehmen war seit der Gründung 

2001 zunächst für das Projekt Car-

goLifter tätig. Mit dem Ende dieses 

Projektes wurde nach neuen Möglich-

keiten gesucht und Airbus konnte als 

neuer Hauptkunde gewonnen werden. 

Obwohl sich somit der Tätigkeitsbe-

reich zunächst in Richtung Bremen 

verlagerte, blieb FTI der Region Ber-

lin-Brandenburg treu. „Mit unserem 

Hauptsitz in Dahlewitz haben wir uns 

ganz bewusst für die Region entschie-

den, auch wenn die Luft- und Raum-

fahrt-Schwerpunkte in Deutschland 

eher in den Regionen Hamburg, Bremen 

und München liegen.“ so Geschäftsfüh-

rer Michael Weisel.

Damit nahm er auch den Faden seiner 

Vorrednerin – Ministerin für Wissen-

schaft, Forschung und Kultur des Lan-

des Brandenburg Dr. Martina Münch 

- auf, die engagiert für den Ausbau 

des Bildungsstandortes Brandenburg 

geworben hatte. 

Für das nächte Jahr ist der Umzug der 

FTI Group von Dahlewitz nach Wildau 

in das Zentrum für Luft- und Raum-

fahrt im Gespräch. Die gemeinschaft-

liche Ansiedlung mit anderen Firmen 

der gleichen Branche, aber auch die 

dort ansässige Hochschule Wildau ma-

chen den Standort besonders attraktiv 

für FTI. Michael Weisel signalisierte in 

diesem Zusammenhang auch, zukünftig 

die Nähe der Hochschule noch intensi-

ver zu nutzen.

Michael Weisel auf dem 89. WirtschaftsForum Brandenburg

Bildquelle:  WirtschaftsForum Brandenburg
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Beine dick, Lungen leer, Stimme weg….

so mal das ganz kurze Resumé eines 

heiß-kalten Herbstsonntages auf dem 

ehemaligen Gelände des Flughafens 

Tempelhof. 

Und so sieht er aus, der typische 
Sonntag eines FTI- Läufers: Es ist 

Morgen. Ich stehe auf und gehe zum 

Fenster. Das Kondenswasser der Ber-

liner Altbauscheiben zeigt eisige Tem-

peraturen an, die Stadt liegt im mor-

gendlichen Nebel. Ich kämpfe mich 

hoch, versuche die Maschine Körper 

zum Laufen zu bewegen. Ja laufen. Das 

ist das Stichwort für mich und neun 

weitere FTI Kollegen. Denn wie in je-

dem Jahr um diese Jahreszeit findet 

an diesem Tage die wohl bekannteste 

Marathonstaffel der Republik auf dem 

Gelände des ehemaligen Flughafens 

Tempelhof statt. Dabei teilen sich fünf 

Läufer eine Distanz von 42,195 km 

auf. 

Ich schwing mich also behände auf 

meinen Drahtesel, hau in die Pedale um 

zum Flughafen zu gelangen. Hier merke 

ich zum ersten mal den beißenden Käl-

teschmerz in meinen Händen. 

Vor dem zweitgrößten Gebäude der 

Welt treffen bereits tausende Läufer 

aufeinander und strömen in die rie-

sigen Hangerhallen des alten Flugha-

fens. Wenig später sehe ich die ersten 

bekannten Gesichter unserer zwei FTI 

Teams, den „Running Gags“ und den 

„Roadrunners“. 

Wir gehen die taktischen Geplänkel 

noch einmal durch, besprechen den 

Ablauf der Übergabe des Staffelstabs 

und schon finde ich mich in einer Men-

„Beine dick, Lunge leer, Stimme weg...“
Der Tag eines FTI- Staffelmarathonläufers

Ein Bericht von Malte Westphal, FTI Projektmanagement

vor mir und verschwindet in den grau-

en Berliner Nebelschwaden.  Es ist Zeit 

ein wenig Land zu gewinnen und das 

orange-schwarze Shirt möglichst viele 

Läufer überholen zu lassen. 

Vorbei geht’s an anheizenden Tromm-

lerbands, dem jubelnden Publikum und 

Läufern mit blau-weißen Trikots eines 

Triebwerksherstellers aus Dahlewitz. 

Die Stimmung an der Strecke ist bes-

tens, die Menge trägt die Läufer ins 

Ziel. Ich laufe in die Wechselzone ein, 

die Lunge keucht, die Muskeln in den 

Beinen schmerzen der Körper glüht bei 

eisigen Umgebungstemperaturen. Ich 

übergebe geschafft und zufrieden an 

meinen Teamkollegen. 

Nun steh ich zum ersten mal da und 

genieße die Ruhe nach dem Sturm. 

Zwischen dem Anfeuern, Bilder machen 

und Mitfeiern bleibt auch Zeit für ei-

nen Blick aus dem Hanger. Dort reißt 

die Wolkendecke gerade auf, einzelne 

Sonnenstrahlen geben die Sicht auf 

das Flugfeld und die Skyline Berlins 

frei.

Nach etwa. 3.30h sind beide FTI 
Teams im Ziel. Glücklich und zufrieden 

versuchen wir der drohenden Dehyd-

rierung durch eine rasche Aufhopfung 

zu begegnen, alkoholfrei natürlich!

Von den insgesamt 893 Teams unse-

rer Kategorie belegten wir die Plätze 

378 (FTI Roadrunners) und 428 (FTI 

Running Gags). Nicht schlecht für das 

erste Mal!

Bleibt also nur noch die Frage. Sol-
len wir im nächsten Jahr wieder ei-
nen Marathon laufen? Aus eigener 

Erfahrung kann ich sagen, dass die 

Entscheidung eigentlich schon gefallen 

ist, wenn man anfängt darüber nachzu-

denken. Man sucht eigentlich nur noch 

nach Meinungen, die einen bestätigen. 

In diesem Sinne, fangt schon mal mit 

dem Training an!

ge von 1000 anderen Läufern wieder. 

Der Startschuss! Wie in einem Stam-

pede bewegt sich die Masse ohne eine 

Möglichkeit der Umkehr Richtung Flug-

feld. Eine lange Schlange erstreckt sich 
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Impressionen der Berliner Marathon-Staffel 2010
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„Was macht ihr denn eigentlich 
den ganzen Tag?“

FTI präsentiert sich als Ausbildungsbetrieb
Ein Bericht von Marc Müller, Head of Marketing

Am 30. Oktober präsentierte sich FTI 

gemeinsam mit verschiedenen regiona-

len Unternehmen auf der Ausbildungs-

messe „Zukunft Ausbildung!“ in Königs 

Wusterhausen. Viele interessierte 

Schüler und Schülerinnen kamen an 

unseren Stand, um sich über eine mög-

liche Ausbildung zu informieren. Wir 

freuten uns über vielversprechende 

Kandidaten und konnten Interesse für 

eine Ausbildung in einem mittelständi-

schen Luftfahrtbetrieb wecken.

Gegen Mittag kam eine besonders 
interessierte Dame an unseren 
Stand. 

Sie hatte nur eine einzige Frage, aber 

die hatte es in sich: „Was macht denn 

ihr eigentlich den ganzen Tag?“. Aus 

dem Berufsalltag heraus ist man ge-

wohnt, diese Frage „professionell“ zu 

beantworten. „Wir sind ein mittelstän-

discher Betrieb aus Brandenburg, mit 

ca. 120 Angestellten, der sich haupt-

sächlich auf die Entwicklung von…“ be-

gann ich meine Erklärung. 

„Das war nicht meine Frage“ warf 

sie ein. „Ich wollte wissen, was ihr den 

ganzen Tag macht. Was machst DU 

zum Beispiel, wenn Du morgens ins 

Büro kommst als erstes? Wie kann ich 

mir das vorstellen?“. 

Es passiert nicht oft, dass man als 
Marketing-Leiter erstmal eine (sehr 
lange) Sekunde nichts mehr sagen 
kann. 

Ihre neugierigen blauen Augen beob-

achteten mich und ließen keinen Zwei-

fel: Sie erwartete eine präzise Antwort 

auf ihre präzise Frage! Ich brauchte ein 

paar Anläufe, bis sie mit meiner Ant-

wort zufrieden war und sich mit den 

Worten bedankte „damit kann ich jetzt 

was anfangen, jetzt hab ich eine Vor-

stellung davon, was ihr macht. Klingt 

spannend!“.

Bei soviel Neugier und Begeisterung 

hätten wir sie gerne als Mitarbeite-

rin gewonnen. Leider müssen wir uns 

noch etwas gedulden, denn die junge 

Dame geht laut Auskunft ihrer Mutter 

in die fünfte Klasse – und ist bei ihren 

Lehrern einschlägig bekannt für extrem 

gute Noten und … präzise Fragen. Wir 

freuen uns auf eine Bewerbung in ca. 

8-10 Jahren.

Aktuell suchen wir eine(n) Aus-
zubildende(n) Kauffrau/-mann für 
Bürokommunikation mit Schwer-
punkt Finanzen. Ausbildungsbeginn 

ist März 2011. Weitere Informationen 

zu unseren aktuellen Stellenangeboten 

fi nden Sie unter www.ftigroup.net.

FTI-Stand auf der Ausbildungsmesse
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Haben Sie noch Fragen oder    

Anregungen? Dann wenden Sie 

sich bite an Marc Müller 

+49 33708 4409-45

marc.mueller@ftigroup.net


